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Editorial

Meine persönlichen 

Highlights

Blau statt Grün: Marcus 
Hillenbrand, der ehemali-
ge Händlernetzentwickler 
von Kawasaki Deutschland, 
überraschte mich Ende 
September in Heidelberg 
bei der Weltpremiere der 
GSX-S 1000 GT, des sportiven 
Tourers von Suzuki! Viel 
Erfolg in der neuen Position 
des General Sales Managers 
bei den Blauen. 

S. 22

Bike Experts Europe: Der 
nächste Europacup der 
Zweiradberufe findet im 
März 2022 in den Niederlan-
den statt. Zweirad-Mechani-
ker (Fahrrad und Motorrad) 
aus sieben Nationen schrau-
ben um die Wette. Gastge-
ber und Ausrichter ist das 
Koning Willem I College in 
s‘Hertgenbosch. Ich war auf 
dem Vorbereitungs-Work-
shop in Brabant dabei.

S. 80

Post, pandemisch
Für viele überraschend und mit großer Wucht erfasst die 
vierte Corona-Welle die D, A, CH-Region und lässt in den 
Köpfen der Menschen wieder pessimistisches Gedanken-
gut und Zukunftsangst aufkeimen. Hört das denn nie 
auf? Für die Motorradhändler und Werkstattbesitzer lief 
die Motorradsaison – abgesehen von der globalen Logis-
tik- und Chipkrise mit zu wenig und zu spät gelieferten 
Motorrädern und Ersatzteilen – relativ entspannt. In den 
Läden herrschte weitgehend normaler Kundenverkehr. 
Die Zeit der Lockdowns und Restriktionen schien vor-
über. Nun drohen wieder Turbulenzen: 1G, 2G, 3G-plus, 
Impf-, Test- und allgemeines Regelchaos, von Stadt zu 
Stadt, von Land zu Land verschieden. Die Gesellschaft 
spaltet sich in zwei Lager: Geimpfte/Genesene contra 
Impfskeptiker! Gleich welcher Kategorie man angehören 
mag: Das ist Gift für die wirtschaftliche Erholung.  

Schon werden die ersten Weihnachtsfeiern mit Kunden 
und Mitarbeitern abgesagt, bevorstehende Regionalmes-
sen in Zweifel gezogen und Businesstermine verschoben. 
Das alles bremst die Kauflust. Neben dem allgemeinen 
Coronafrust belasten unsere Branche Diskussionen über 
Klimawandel und das prophezeite Ende des Verbrenner-
motors. Wie die Energiewende technologieoffen gelingen 
kann, zeigt unser Bericht über E-Fuels (S.70). Der Kraft-
stoff aus CO2, Wasser und grünem Strom würde auch 
den Markt für Oldtimer, den wir ab S. 36 unter die Lupe 
nehmen, vor dem Aus bewahren. Und wie viel ultimati-
ven Spaß man mit einem elektrischen Zweirad vor allem 
in der Stadt haben kann, zeigt meine Reportage über die 
Tinbot Esum Pro auf S. 32.

Wie überhaupt zeichnet sich dieses Heft wieder einmal 
durch seine positive Grundhaltung aus. Wir hören nicht 
auf, für eine bessere Zukunft zu kämpfen, gute Argumen-
te und Ideen zu suchen sowie Produkte und Innovationen 
vorzustellen, die Ihnen als Unternehmer den Weg ins 
Morgen und Übermorgen weisen. 

Stephan Maderner, Chefredakteur und in dieser 
Ausgabe mit Peugeot Metropolis, Tinbot Esum und 
Suzuki GSX-S 1000 GT unterwegs.
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veröffentlicht regelmäßig 
sämtliche im Verkehrsblatt 
abgedruckten Mitteilungen 
des Bundesministers für 
Verkehr, soweit diese für  
§ 29 StVZO und für § 47 a 
StVZO relevant sind. »bike 
und business«-Abonnenten 
verfügen damit über die im 
Sinne der AU-Aner-
kennungsrichtlinie 
erforderlichen Infor-
mationen und sind 
somit vom Bezug 
des ansonsten vor-
geschriebenen Ver-
kehrsblattes befreit.

Das Titelbike 
dieser Ausgabe:

Aprilia Tuareg 
660

Bildquellen: Aprilia, Weeber-
Gruppe, Motorrad Center 
Chemnitz

Foto: Steffen Dominsky
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Winter is coming – Zeit für Langzeitprojekte in der Werkstatt, am Beispiel einer 
komplexen Fehlersuche per Diagnosegerät an einer „verbastelten“ GS.

Ulrike Schroeder

Schraubertipps gegen 
den Winterblues

Der Beginn der Wintersai-
son wurde inzwischen 
wetterbedingt eingeläu-

tet und nun ergänzt um die Sai-
sonkennzeichenmotorräder. Wie 
schaut es im Winter in Deutsch-
lands Motorradwerkstätten aus? 
Ist nichts zu tun? Gehen die Me-
chaniker in Kurzarbeit oder wer-
den saisonal bedingt gekündigt? 
Oder ist der Werkstattplaner 
überall prall gefüllt? 

Verallgemeinern ist, wie so oft, 
nicht möglich. Was jetzt, wo der 
Winter vor der Tür steht, in allen 
Motorradwerkstätten aber gleich 
sein wird, ist die rechtzeitige Pla-
nung von Langzeitprojekten, Mo-
torrevisionen, komplexen Fehler-
suchen oder Umbauten, um den 
drohenden Winter-Stillstand die 
Stirn zu bieten. In einem größe-
ren Betrieb ist die Planung von 
solchen Projekten relativ einfach, 
da mehrere Mitarbeiter einge-
plant werden können. In meiner 
One-Woman-Show schaut das 
ein wenig anders aus...

Alle Jahre wieder gleicht mei-
ne Werkstatt-Winterplanung ei-
ner Mischung aus Moped-Tetris 
im Laden, Memory und Jonglie-
ren der Ersatzteile. Das nicht nur 
zu Beginn der Winterzeit, son-
dern immer wieder mittendrin 
neu und dann gerne verfeinert 
mit diesen netten Informatio-
nen über nicht mehr oder aktu-
ell nicht lieferbare Teile. Herr-
lich. Alle Jahre wieder und nun 
verstärkt durch die Situation C... 

Somit stand ich jüngst vor 
meinem Auftragsstapel und 
habe überlegt, womit ich be-
ginne. Ich konnte mich nicht so 
recht entscheiden, mit welchem 
Auftrag ich starten soll. Die Wahl 
fiel dann aber auf „meine“ R 
1250 GS aus dem Frühjahr 2021, 
die in der Saison zwar problem-
los lief, aber immer noch diver-
se Fehler im Speicher hinterlegt 
hat und mit einigen kleinen 
Fehlfunktionen der Komfort-
systeme sporadisch zickte. So-
mit rief ich meinen Kunden an, 
ob und wann er mir seine BMW 
bringen könne. 

ULRIKE SCHROEDER
•	geboren 1977 in Hamburg-Harburg
•	wohnhaft in Uetersen in Schleswig-Holstein
•	Ausbildung zuerst zur Kfz-Mechanikerin – Fachrichtung 

Krad –, dann zur Kfz-Technik-Meisterin
•	Berufsstationen: Kfz-Mechanikerlehre; nach zwölf 

Gesellenjahren berufsbegleitend in der Abendschule 
den Kfz-Technik-Meisterbrief gemacht; fast zwei Jahre 
Trainererfahrung als Angestellte gesammelt, dann mit 
Motorradklinik SH selbstständig gemacht (Motorradtech-
nikschulungen und Motorradwerkstatt)

•	erstes Motorrad: Kawasaki KMX 200
•	 jetzige Motorräder: BMW F 650 GS Dakar, BMW F 650, 

Yamaha TT 600 S, Yamaha XT 600 K SuMo, Kawasaki  
KMX 200, Yamaha XT 500;

•	Lieblingsmotorrad: BMW HP2
•	Hobbys: Lesen (technische Literatur, Science-Fiction), 

Tischtennis, Schwimmen
Cockpit-Informationen gibt es heutzutage reichlich. Manchmal hilft es nur noch, 
in die Bedienungsanleitung zu schauen, was die Anzeige uns verraten möchte.
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Seine erste Reaktion war „Wa-
rum denn nochmal? Ach ja, die 
Fehlercodes. Und mein Navi und 
das Licht. Stimmt. Da war noch 
was. Ich bin aber gar nicht so viel 
gefahren.“ Ich war nicht über-
rascht. Das Phänomen tempo-
räre Vergesslichkeit bei meinen 
Kunden kenne ich nun schon 
sehr lange. Und wer sich erinnert 
(siehe „bike & business 3/2021 
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„Fehlersuche an einer verbas-
telten GS“) – genau bei diesem 
Kunden brauchte ich auch schon 
eine Viertelstunde, um alle not-
wendigen Eckdaten zu erfragen. 

Wir machten somit einen 
Termin für die Fehlerbehebung, 
Kabelbauminstandsetzung mit 
Programmieren der Steuergeräte 
und für die reguläre Wartung aus. 

Zurück in die Gegenwart: Die R 
1250 GS kommt pünktlich auf den 
Hof gerollt, der Kunde wirkt unru-
hig und leicht nervös. Begrüßung 
meines Kunden: „Kein ABS geht, 
das blinkt schon wieder alles. 
Das war verdammt knapp eben, 
mit dem Benz beim Abbiegen!“ 
Na super, alte Fehler sind noch 
genug da, dann kommen noch 
neue dazu. Könnte doch nervi-
ges Suchen werden. Nun folgt ein 
grobes Abstecken des Arbeitsauf-
trags und das Unterschreiben der 
Reparaturfreigabesumme. 

eigentlich immer die Kontrolle 
und Sicherstellung der konstan-
ten Bordnetz-Spannungsversor-
gung stehen. Somit kontrolliere 
ich zuerst die Ruhespannung 
der Fahrzeugbatterie, dann den 
Spannungsverlauf beim Zün-
dung einschalten und Fahr-
zeugstart. Die Fahrzeugbatterie, 
ja korrekt wäre Akku, aber das 
verkneife ich mir an dieser Stel-
le, verhält sich unauffällig und 
somit kann ich die Ladeleistung 
des Generators prüfen.

Diese Prüfung erweist sich 
grundsätzlich als sinnvoll, wobei 
ich aus Erfahrung sagen kann, 
eine elektrische Messung im 
Stand, auch bei verschiedenen 
Motordrehzahlen und -Tempe-
raturen, ist immer nur eine Mo-
mentaufnahme. Beim nächsten 
Motorstart und vielleicht auch 20 
Kilometer später schon, kann das 
Messergebnis komplett anders 
ausfallen oder ein Totalausfall ei-
nes geprüften Bauteils eintreten. 

Die Generatorleistung liegt 
mit allen gemessenen Werten 
im Soll-Bereich, die Spannungs-
werte übersteigen temporär den 
Regelbereich und lassen damit 
wieder einen neuen Fehler-
eintrag in die Steuergeräte zu: 
Überspannung. Notiert habe ich 
in meinem Messprotokoll nur die 
Werte bei 3.500 und 5.000 1/min, 
zur besseren Vergleichbarkeit. 

Die Unterspannung ist nur 
zweimal laut Historie aufgetre-
ten und aktuell nicht reprodu-
zierbar. Den ABS-Fehler hinge-
gen bekomme ich nicht gelöscht, 
da er aktiv ist. Das ABS-Sensor-
Signal hinten ist fehlerhaft, laut 
Fehlerspeichereintrag. Die Funk-
tion ist einfach zu überprüfen, 
denn der Sensor bekommt sei-
ne Spannungsversorgung vom 
ABS-Steuergerät, benötigt Fahr-
zeugmasse und sollte dann bei 
Drehbewegung des Hinterrads 
ein sauberes Rechtecksignal in 

Nachdem der Kunde abge-
holt wurde, schließe ich kurz 
meinen mega macs 56 an, um 
den aktuellen Fehler-Highscore 
auszulesen, bevor ich meine Ein-
gangsprobefahrt ohne funktio-
nierendes ABS mache. Grinsend 
lese ich den Fehlerspeicher aus, 
sind zum Glück genug Steuer-
geräte verbaut, die Fehler spei-
chern können, und erfreue mich 
an Vielfalt und Häufigkeit. An-
schließend drucke ich den Feh-
lerspeicher aus, werte auf Rele-
vanz und Gefährdungspotential 
aus und lösche dann alles. 

Kurzer Check von Reifenluft-
druck und sicherheitsrelevan-
ten Schrauben, bevor ich meine 
Probefahrtklamotten anziehe. 
Beim Anfahren konnte ich mein 
Schmunzeln noch im Helm ver-
stecken, denn wenig nervig wird 
die Reparatur wohl leider nicht... 

Kurzer Zwischenstand nach 
der Eingangsrunde: ABS ohne 
Funktion, Lampenfehler wurde 
sporadisch angezeigt, Navi läuft 
nur im Akkubetrieb, Servicekon-
trolle leuchtet, die allgemeine 
Warnleuchte signalisiert diver-
se Fehler und drei Meldungen 
wechseln regelmäßig in der An-
zeige. Herrlich, ein digitaler und 
blinkender Weihnachtsbaum. 

Fehlerspeicher auslesen die 
nächste – Kommunikationsfeh-
ler, ESA-Fehler, CAN-Bus-Feh-
ler, ABS- Störung, Kurzschlüsse 
nach Plus und Masse, Überspan-
nung und diverse nicht kom-
plett auslesbare Steuergeräte. 

Die Fehlersuche an der „ver-
bastelten“ BMW R 1250 GS be-
ginnt heute dann endlich mit 
Stift, Zettel, BMW-AIR und na-
türlich einem frischen Becher 
Kaffee, manche sagen zwar läs-
ternd Mokka, aber der Löffel fällt 
noch von alleine an den Becher-
rand. 

Zu Beginn einer Fehlersuche 
im elektrischen System sollte 

Die Liste der Steuergeäte lässt auf 
viele mögliche Parameter hoffen.

Das Multimeter wurde an den vom Hersteller vorgesehenen 
Punkten angeschlossen.
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versorgung. Meine gewählten 
Messpunkte sind der zugäng-
lich nach außen gelegte Fahr-
zeugbatteriepunkt „Plus“, mein 
Minuspunkt ist das Gehäuse des 
Steuerkettenspanners.

Nun das Oszilloskop korrekt 
einstellen für die Messung und 
auf den Schaltplan schauen, 
die korrekten Messpunkte für 
Raddrehzahlsensor rausschrei-
ben auf den Messprotokoll-Zet-
tel. Dazu gehören die korrekte 
Pin-Bezeichnung, die Belegung 
und die Kabelfarben. 

Bei jeder Fehlersuche, bei der 
damit zu rechnen ist, dass die-
se umfangreicher wird, hilft ein 
sauber geführtes Messprotokoll 
erfolgreich gegen das Phänomen 
„Habe ich das jetzt eigentlich 
schon gemessen?“ und spart 
somit wertvolle Zeit und dem 
Kunden Geld. Der Meister, der 
die Rechnung erläutern soll, hat 
dann später auch, selbst wenn 
er die Fehlersuche nicht kom-
plett mitbekommen hat, das 
Protokoll vorliegen, um den Feh-
lersuchumfang klar erläutern zu 
können, sofern der Kunde dies 
wünscht. 

Der Schaltplan zeigt genau 
auf, welche Leitung die Span-
nungsversorgung, Masse und 
die Signalleitung ist. Die Mes-
sung am Stecker bauteilseitig er-
gibt: Die Spannungsversorgung 
und Masse sind ok und das Sig-
nal kommt einwandfrei aus dem 
Sensor raus. Somit haben wir 
doppelt das Ergebnis erhalten: 
Der ABS-Sensor funktioniert 
einwandfrei. 

Die einfache Fehlersuche ist 
hiermit beendet, nun gilt es zu 
kontrollieren, warum das Steu-
ergerät das Signal nicht verwer-
ten kann. Und ob eine der länger 
vorhandenen Fehlfunktionen 
diesen Ausfall eventuell herbei-
geführt hat oder das jetzt wieder 
ein Zufall ist. 

der Parameterabfrage oder auf 
dem Oszilloskop zeigen.

Warum überprüfe ich zuerst 
den ABS-Sensor? Dieser Feh-
ler ist zuletzt aufgetreten und 
wahrscheinlich kein Folgefehler 
der schon länger vorhandenen 
Defekte. Der zweite Grund, den 
hinteren ABS-Sensor zuerst zu 
überprüfen, ist: Der Sensor ist 
leicht zugänglich und mit wenig 
Aufwand einfach geprüft. 

Da ich noch im Diagnoseme-
nü arbeite, wähle ich unter Para-
meter das ABS aus und aktiviere 
zuerst nur zwei Parameter, die 
ich mir anzeigen lassen möchte. 
Wichtig in diesem Fall für mich 
ist die Batteriespannung und 
natürlich der Raddrehzahlsen-
sor hinten. Zur Kontrolle, ob die 
intern übermittelten Batterie-
spannungswerte korrekt sind, 
klemme ich ein Multimeter zu-
sätzlich an die Fahrzeugbatterie 
an. Meine komplette Diagnose-
zeit über lasse ich ein Stützlade-
gerät zur Sicherheit an der Fahr-
zeugbatterie angeschlossen, um 
keine sinkende Bordnetzspan-
nung zu provozieren. 

Der Parameterblock zeigt mir 
ein sauberes Signal des Rad-
drehzahlsensors/ABS-Sensors. 
Das ist jetzt ungünstig für meine 
Hoffnung auf wenig Aufwand, 
um diesen Fehler einzugrenzen 
und passt eventuell nicht zu 
meiner Theorie, dass dies kein 
Folgefehler ist. 

Die folgende Messung mit 
Oszilloskop führe ich nur für 
Christian, meinen Praktikan-
ten, mit Erklärung durch. Spä-
ter lasse ich ihn die Messung 
selbst wiederholen. Also kurz 
das Diagnosegerät auf Mess-
technik umstellen, das VCI vom 
Fahrzeug trennen, die Messka-
bel an die Messbuchsen korrekt 
anschließen und zuerst „saube-
re“ Messpunkte suchen für Fahr-
zeugmasse und 12V-Spannungs-

Christian überlegt immer 
noch, warum die Messung nun 
vorbei ist und warum wir an die-
ser Stelle in der Werkstatt auf-
hören. Warum? Weil er eventuell 
ab nächstem August mein Azubi 
sein könnte. Ich nehme mir dann 
gerne die Zeit auch für einen 
Praktikanten, bei dem ich das 
Gefühl habe, es ist kein Gespräch 
„Wand-an-Tapete“ und die Erklä-
rungen prallen einfach nur ab. 

Ich lege somit ein großes Blatt 
Papier auf den Kundentresen und 
versuche ihm die Funktionen von 
Steuergeräten, Aktoren und Sen-
soren im Bordnetzverbund, mit 
grober Zeichnung und Geduld, 
vereinfacht zu erklären. Danach 
gehen wir wieder in die Werk-
statt und fangen die dann doch 
umfangreiche und doch nervige 
Fehlersuche an. Mehr zu der GS 
folgt – der Winter ist lang...

Das Multimeter wird separat angeschlossen. Der zweite Ka-
nal für das Oszilloskop bleibt so für andere Messungen frei.

Oben wird die Bordnetzspannung kon-
trolliert, unten der Raddrehzahlsensor.

 www.motorradklinik-sh.de
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Als Motorradhersteller, 
Fahrzeugimporteur und 
Handelsunternehmen 
verkauft die KSR Group 
mit Zentrale in Geders-
dorf bei Krems (Öster-
reich) derzeit jährlich über 
60.000 zweirädrige Fahr-
zeuge in Europa und setzt 
240 Millionen Euro um. 
Entwickelt und produziert 
werden die Marken Brix-
ton, Malaguti, Lambretta 
und Motron. Als Impor-
teur verantwortet KSR au-
ßerdem die Marken Royal 
Enfield, NIU und CF Moto. 
Die Wurzeln des Unter-
nehmens reichen bis 1918 
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zurück. Im Zweiradsektor 
gibt man seit Anfang der 
2000er richtig Gas. Mit ak-
tuell acht Niederlassungen 
in Europa und 2.700 Fach-
handelspartnern ist aus 
dem kleinen Familien-
betrieb mit den Inhabern 
Christian und Michael 
Kirschenhofer sowie CEO 
Peter Kopriva ein interna-
tional agierendes Unter-
nehmen geworden. Auf der 
Motorepublic 2021 zeigte 
die KSR Group den inter-
nationalen Medien ihr be-
eindruckendes Portfolio. 
„bike & business“ war live 
und in Farbe mit dabei.
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Der Swissness-Faktor
Die Hostettler AG im schweizerischen Sursee hat sich mit 
ihrer Motorradbekleidungsmarke IXS Motorcycle Fashion in 
der Motorradszene längst einen Namen gemacht. Mit großer 
Passion und einer extra Portion Zukunftsvision entwickelt und 
designt das Team unter der Leitung des Geschäftsführers Anselm 
Zessler authentische Produkte mit viel Funktion und Innovation. 
Zuletzt wurde mächtig in Marketing und Vertrieb, Digitalisierung, 
Einkauf, Logistik und IT, Produktentwicklung, Sponsoring und 
neue hochqualifizierte Mitarbeiter investiert. Mit ihrem „Matter-
horn-Plan“ wollen die Schweizer bis 2025 den Gipfel stürmen 
und zum „Brand of the Best“ aufsteigen. „bike & business“ hat 
das Motorradbekleidungs-Kompetenzcenter mit dem gewissen 
Swissness-Faktor vor Ort besucht.
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Jetzt anmelden!
14.–17. Juli 2022 – Allgäu

tour.bikeundbusiness.de

Mo  orrad
our ‘22

Champions League
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WWW.KYMCO.DE

ERREICHEN SIE NEUE
ZIELGRUPPEN.
MIT DEM STARKEN SORTIMENT 
VON KYMCO.

MSA MOTOR SPORT ACCESSOIRES GMBH    Am Forst 17b    D-92637 Weiden i.d.OPf.

Seit über 25 Jahren schreiben wir mit der Marke KYMCO eine Erfolgsgeschichte auf dem deutschen Markt.  
Nutzen Sie jetzt Ihre Chance und profitieren vom stärksten und umfangreichsten KYMCO-Sortiment aller Zeiten.

KYMCO DT X360 350i ABS
der brandneue Crossover mit Offroad-Genen

JETZT

PARTNER

WERDEN!

HÄNDLERANFRAGEN AN ELMAR HIRSCH 
INFO@KYMCO.DE ODER TEL. 0961 / 3885 208
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